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Windkraft im Wald 

Forstministerin Höfken unterzeichnet Solidarpakt in Prüm 

Forstministerin Ulrike Höfken hat am Donnerstag gemeinsam mit Verbandsbürger-
meister Aloysius Söhngen in Prüm einen Solidarpakt für Windkraft unterzeichnet. 
Neben dem Land und der Verbandsgemeinde sind an dem Vertrag alle 44 Orts-
gemeinden von Prüm beteiligt. Die Unterzeichner willigen ein, einen Teil ihrer Pacht-
einnahmen aus künftigen Windenergieanlagen an die Verbandsgemeinde abzugeben.  
„Damit profitieren alle Ortsgemeinden von der Windkraft, auch diejenigen, auf deren 
Gemarkung sich keine Windräder drehen werden“, so Höfken. Prüm verfüge über 
einige der windstärksten Standorte in Rheinland-Pfalz, an denen durch den Solidar-
pakt die Produktion von Windenergie konzentriert werden könne. 

Das Land beteiligt sich damit am zweiten Solidarpakt für Windkraft. Im Juli war es 
bereits dem Solidarpakt der Verbandsgemeinde Rheinböllen beigetreten. Anlass für 
den Solidarpakt in Prüm ist die Fortschreibung des Flächennutzungsplans, in dem 
weitere Vorranggebiete für Windkraft ausgewiesen werden können. Erstmals sollen 
dabei auch Waldflächen direkt einbezogen werden, die teilweise in Landesbesitz sind. 
„Ich begrüße es, dass die Gemeinden bereits in diesem frühen Stadium ihre Solidari-
tät vereinbart haben und damit Gewinne aber auch Beeinträchtigungen, die Windkraft 
mit sich bringen kann, teilen“, so Ministerin Höfken. Landesforsten sei gerne bereit, 
sich an diesem vorbildlichen Modell zu beteiligen und künftig 30 Prozent seiner 
Pachteinnahmen an die Gemeinschaft abzugeben: „Ziel der Landesregierung ist eine 
geregelte Entwicklung der Windenergie verbunden mit einer sinnvollen Bündelung der 
Anlagen, die wir mit solchen Beteiligungen begünstigen.“  


